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zuerſt ſämtliche Mitglieder der Entente beschäftigen ſoll, dann aber e r a in
auch mit Hinzutritt deutſcher Vertreter fortgeſetzt werden wirdMan muß dieſe Tatſache richtig würdigen, ſeit der Londoner Verſche n entweder des

Konferenz vom März 1921 iſt eine derartige Veranſtaltung nicht mehr termins ergibt, iſt noch zweifelhaft.
5 e J umöglich geweſen. Es fanden zwar die Pariſer Konferenz vom von der kommenden Konferenz verlange

W 1998 un her die Sonferenz J gr 1922 l Zuſtände dem Verſailſe ertr wieder b ſtJanuar 1928 und vorher die Konferenz von Cann es im Jannar 1922 Zuſtände nach dem Verſailler Vertrag wieder hergeſtellt, alſo Ruhr deutenden Juden in morali ſch wie geiſtig
wesplan durch entgegenbrachte Wie eine Rechtfertigung

n
ſein.

programms oder

Jm ganzen muß

ienstag den 24. Jun 1924

Die neue Reparationskon
Herriot und Macdonald für den Koutrollſtandpunlt der

Das Ergebnis der Konferenz von Chequers iſt zunächſt einmal ſ wieder gemäß dem Verſailler
die für den 16. Juli anberaumte große Reparationskonferenz, die ſcheint, daß man in Chequers vorausſe

renz.
t hofterkonfe renz.

zu übernehmen hat. Es meoraliſchen und
er ie zu der Zeit

n, daß wen

16. J li

r

Ausfi

K onferenz-

Deutſchland

igſtens die
ſtatt, aber wie Genug zeigten auch dieſe Konferenzen den Bruch und Sanktivnsgebiete äumt werden, ſobald der Da

in der Entente, der durch die franzöſiſche Sonderpolitik ver unſere Geſetze altiviert iſt.
ürſacht worden war. Schematiſch wäre zu ſagen, daß ſeit März 1921 Über die außerdeutſchen Beratungen von Chequers hat man bisherkeine diplomatiſche Situation in der Reparationsfrage ege beſtanden nichts gehört, alſo auch

hat, die der jetzigen gliche. Aber wie ſehr iſt der Jnhalt dieſer äußer Schulden, die Vorfrage iſt für die Feſtſetzung der Reparationsſumme
ſchritte vorhand

z eine Hans durchſichtige Lage ſchaffen wird

n Deutſchland.

lichen Wiederholung verändert! Damals, März 1921, war England von Jm Ganzen iſt feſtzuſte
Lloyd George regiert, von dem wankelmütigen Staatsmann, der zu auch erſt die Julikonferenz
ſpät erkannte, wie ſehr er ſelbſt in Verſailles das Spiel Frankreichsgeſpielt hatte. Dieſe Unfreiheit ließ Lloyd George nie bis zum Letzten Fran zöſiſeh ſich engliſche got trolln ote g9

(T. Auf Grund
ü

kommen r iner iff guf Frankreichkommen; er fing immer mit einem Angriff auf Frankreich an, und P aris, 21 Juni.
ſchließlich hatte er ſich unterworfen. Frankreich aber war damals ſay Macdynald und Herriot

p.

M ninenré s mNamen Poincaré trägt. interalliierten MilitärkontrolleDiesmal iſt Frankreich und England vertreten durch Regierungen Jangten Form zu ſichern. Die Note ſoll bereits geſtern fr
die einander in ne n p v ita ch und p ro gra m in a t iſch ſehr regierung zugeſtellt worden
ähnlich ſind, und die daher ſich gegenſeitig zu ſtützen vermögen.
Sehr viel von den außenpolitiſchen Gegenſätzen wird durch dieſe Paris 24. Juni.

iſt alſo lückenloſer als jemals weil ſie zum erſten Mal innenpolitiſch

verankert iſt. durchaus d der Forderung der Botſchafterkonfe-Eine ſolche Einheitsfront würde uns ſchwer erträglich dünken, ren z ſtehen. Sie wollen der Berliner Regierung zu verſtehen geben,wenn nicht die allgemeine Lage und die bloße Tatſache der Ankün- wie hen die lehte Kontrollforderung für Deutſchland und
die beiden Alliierten iſt. Macdonald und
den ſichtharen Beweis des „guten

ihrer politiſchen

digung einer ſolchen Konferenz für uns nach den Erlebniſſen der

t J n Gr ſiehe a n bis etletzten beiden Jahre eine Erleichterung ſein müßte. Was bis jetzt damit die Durchführung

h
ration und des Friedens in Mitteleuropa entgegengehen. Jn Einzel ne iſt noch nicht volle Klarheit vorhanden; aber die Kennzeichnung Paris. 24. Juni.

eine Garantie dafür, daß Macdonald und Herriot ſich wenigſtens be
mühen, in der Realpolitik ihre Programme feſtzuhalten.

Seit in ſeiner Rede von Deſſau auch der deutſchnativnale London, 24. Juni.

Reiſe Bericht erſtatten.

vreichs odente c s pei s kei P b breichs bedeute, braucht man ſich wenigſtens bei uns keine Mühe mehr en hat J et

z en die Verdrel en der Auße itik durch die äußerſte Recht 5 3zu geben, die Verdrehungen der Außenpolitik durch die äußerſte Rechte heiten aufgngeben, wie die P
zu widerlegen. Was man in der öffentlichn Meinung zu beſorgen England es Feabſichtigten.

nichts über die Frage der

ellen, daß Fort

u

t

Note zu richten, um die
in der von der Botſch

ſein.
e

(Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftinnenpolitiſchen Parallelen ausgeglichen werden. Die Einheitsfront leitung.) Die Pariſer Regierungsblätter melden übereinſtimmend, daß

der Sinn der neuen No
deutſchen Stagtsmänner zu überzeugen,

r

(T.u.) Die Brüſſeler Berichterſtatter derFührer Her gk zugegeben hat, daß Herriot eine neue Politik Frank engliſchen Blätter we iſen darauf hin, daß das Kommunique über die
Konferenz in Chequers in Belgien eine recht geteilte Aufnahme geſun

gien ſei man keineswegs bereit, ohne weiteres Sicher
kiniſterpräſidenten von Franreich und

Belgien ſei mit einer völligen Räumung
hat, das iſt Aufklärung über die kommenden Ereigniſſe. Und da des Ruhrgebietes nicht x wen ar

nungchſt der D R R e ßalichſt raſche jſ zd nächſt der r m Vordergrund, möglichſt raſche Vor einer neuen Kriſe n in Fraußreich?
Durchführung die beiden M erpräſidente ordern. Ferner erDurchführung die beiden Miniſterpräſidenten fordern. Ferner er Berlin 24. Juni. (Srahtmeldur t
klärten ſite, daß die wirtſchaftliche Einheit des Reiches wieder hergeſtellt leitungſ. Obwohl ſich etw
werden ſoll, und die Regie ſoll abgebaut werden. Es herrſcht alſo ferenz in Chequers noch nübereinſtimmung in der Frage der wirtſchaftlichen Räumung des Oppoſitionsbiaätter ch

n c 2 e 8 Ka 4Ruhrgebietes, während die militäriſche Räumung und ein gewiſſer u g gegen das Kabinett

hat Herriot in dieſem Punkte noch nicht völlig die Räumung auf der geplanten Konfere
zugegeben. Außerdem ſcheint er Macdonald für eine neue Kontr olle ſchlüſſe in der Reparati
der deutſchen Rüſtungen, wie man das in Paris nennt, gewonnen zu
haben; es ſoll ein Jnventar in Deutſchland aufgenommn werden, auf

le h nen werde und
binett unternehmen zu

ch ber

as End gültiges

wören,
nz gem einſam

te n innen. Die ſchwierigſte

über die Lage

yrt u rand der e a e er gengannter, aber g.ſchon t e Millerand, der ein Zwar weniger genannter, haben, haben ſie am Sonntag beſſ
0 des Kurſes geweſen r Fiir u 8 edeſto ſchärferer Vertreter des Kurſes geweſen iſt, der für uns den regierung eine gemeinſante

te Herriots

mal ſagen läß
erkennen daß jetzt ein

Herriot bevorſteht. Allen
die Oyp gſition gewillt, möglichſt vor dem 16. Juli ein

Peſt der Regie für die Juli- Konferenz ſpart den ſi Hffen- a eineReſt der Regie für die Juli Konferenz aufgeſpart worden ſind. Offen in Frankreich heraufzuveſch

Auskir

am Montag

Herriot brauchten unbedingt
Willens“ Dentſchlands, um

Abſichten rechtfertigen zu
bekannt iſt von den Beſchlüſſen der Chequers-Konferenz, vermag die können. Die Notg dürfte morgen dem deutſchen Botſchafter überreicht

t eder in Parls.
T. Herriot trifft heute abend wieder inder Verabredung von Chequers als eines „moraliſchen Paktes“ iſt Paris ein und wird in e Minſterrat, der morgen unter Vorſitz

Doumergues m Elyſe ſtattfindet, über ſeine Brüſſeler

um zu verhin p e rn, daß
mit Den tſchland endaültige Be

nsfrage gefaßt werden. 3
S Dppoſition damit gerechnet, daß Deutſchland die Milnarkontrelle a b

in, einen Vorſtoß
Frage für das KabiGrund der Völkerbund dann die weitere Kontrolle (das iſt nett i jetzt die rege der inneren Polint.

Macdonald im Anterhauſe

London, 24. Juni. (T. Ramſay Macdonald hat im Unter ſtellen mit Befr iedigung
hauſe auf eine Anfrage von Stanley Baldwin und Jod George hin Herriot und Macdon ad a
eine längere Erklärung über die am Sonnabend und Sonntag ſtatt einer alliierten Konferenz
gefundenen Beſprechungen mit Herriot abgegeben. Der Zuet der Be niſterräſidenten nach G

ſprechungen habe darin en im Hinblick guf die Ausführung des erklärt, daß
Sachverſtändigenberichtes gewiſſe techniſche Maßnahmen und ferner Erfolg für Eng
auch gewiſſe Fragen zu erörtern, die ein Zuſammenarheiten zwiſe ſchen gierungen die Probleme
Frankreich und Großbritannien zur Aufrechterhaltung der Sicherheit Ende des europäiſchen Kouflikt

Herund des Friedens in Europa e wünſchenswert erſcheinen laſſen. Das tont vor allem, da
will keineswegs beſagen, daß die Abſicht beſtände, hierbei ausſchließl ich ſchloſſen hat, den F
Abmachungen zwiſchen zwei Mächt ten zu treffen. Ein Bericht der ſtatt n e mit dem

donald nicht vor ſchon erfolgte Beſchlüſſe ſtellen wollten. Die Zu minſter Ga s tte ſo

nf zur Folge te.
e Zuſammenkunft der beiden

England bedeite und daß,

feſt, daß die
53s Ref

und eine gem

mit demſelben
s nahe

riot dem

ſammenkunft in Chequers ſei die Kineitung zu einer interalliterten Frankreich ſeit dein Kriege hat ein
Konferenz am 16. Juli. Es wären, fügte Ramſay Macdvnald hinzu, m die geſtrige Zuſamnienk
noch keine Schritte unternommen worden, um die Vereinigten Slaaten „Daily Chronickle“zu dieſer Konferenz einzuladen, doch würde ſich die engliſche Regierung darauf änkommen, welchen Ausgang die in London
unverzüglich mit Waſhington zu dieſem Zwecke in Verbipdung ſehen Konferenz nehmen wird.

(Lebhafter Beifall.) Was
die Teilnahme Deutſchlands Das Geheimnis der Ermordung Matteottſs,

an der Konferenz anbelange, n ſei dieſe Frage zwiſchen Herriot und Ram, 24. Junt
Macdonald beraten worden. Man habe ſich dahin geeinigt, daß es in nen Leilgeitel die
erſter Linie darauf ankomme, daß zwiſchen den Verbündeten Meere Finanz- und
eine Verſtändigung über die Maßnahmen erzielt werde, die ſie zur Aus r ihre dunteln wege
führung des Sachverſtändigenberichtes zu ergreifen bereit ſeien Man behrrpen dieſe J
hat das Gefühl, fügte Ramſay Macdonald hinzu, daß gewiſſe, Den ſche e Zute
land ſchon im Sachv rſändtgenbericht auferlegte Verpflichtungen ſo

ziemlich außerhalb der im Vertrag von Verſailles auferlegten Ver
pflichtungen ſtänden. Macdonald fügte hinzu, daß

Berlin 24erſt nach der Ausführung des Sachrerſtändigenplanes, wachung des Perſot

d. h. nachdem der Mechanismus einmal geſichert ſei und er in eine ſetzte und
aktire Phaſe Lingetreten ſei, die zwiſchen F reich und England noch in den Reichsrefſ
ſchwebend en Fragen in An genbanmen würde en, d darunter das inter mögliche e
Alnerte Schuldenproblem. Zum Schluß ſagte der Premiermi iniſter, daß de Stelle
nach ſeiner Auffaſſung das ganze Problein nicht im Zuſammen hang für Beamte nicht durch

5
mit der Ausführung des Sachverſtändigenplafes behandelt werden dern lediglich durch

könne. reſſorts vorzunehmen.

wenn d

Standpunkt Macdonalds ange
jeden und die Sicherheit Europas durch eine engere

Völkerbund zu erzielen.gefundenen Unterhaltung werde dem belgiſchen und dem jtalie niſchen Poſt hofft, daß die Unterredungen von geſtern
Premierminſſter übergeben werden, die Herriot und Ramſay Mac Regen der Reparationsfrage beitragen w
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Rathenaus Todestag.

Zum zweiten Male jährt ſich heute der Tag, an dem der damaligedeutſche Außenminiſter Walt er Rathenau ermordet wurde. Ein
politik“. gegen die „Juden“

wohl nicht mehr not, die
fzuweiſen, der
iedrigung des
irck ſaß. An ſich

De eutſchen Reiches

en und moraliſchen
er ungewoklt die
uch Walter Ra
Kritik liegt jen
man dieſem be

nzulänglicher Weiſe
iner Ei ſtellung zu den

großen europäiſchen Problemen aber mutet es an, daß heute wenig.
nehr als zwei Jahre nach der Konferenz von ug Europa auf demr neuen Nra der i lernt ionglen Konferenzen iſt. Es mag
vohl manchem der Gedanke kommen, wie es alles gekommen wäre, wenn

pfer der Agitation gegen die Erfann nung

die Republik. EQualitatenind nicht zuletzt gegen

O eutſch en Rei

bedurft hätte,
Mordtat waren.henau nicht erhaben über ernſte Kritik

its der gefühls mäßig feindſeligen E
r

Rafhenau damals nicht von Mörderhand gefallen wäre, ob unſerem
Volke nicht manche Not und mancher bittre Umweg erſpart geblieben
wäre.

Aber ein ſolches „wenn“ iſt ungeſchichtlich. Iſt Rathenaus Tod
ein Opfer geweſen, das Deutſchlands politiſche Selbſtbeſinnung
ſteigerte? Die bange Frage findet keine befreiende Antwort.

der Genuga- Konferenz an die Alli-Ruf auf di
r wir annehmen, daß dieſer RufDü

Sein letzter

Das Eine aber iſt gewiß, ded an des gemordeten Rathenau
Todestag nur um ſo ſärter der Gedanke und das Empfinden des
Rechts wird, das die einzige Baſis iſt, auf der wir Deutſche ein

üh der Reichs Volk werden können!
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Her Reichskanzler über Deutſchlands

Rüſtungen.
Berlin 24 Juni. (T. U. Der Berliner Vertreter des Reuterbüros befragte den Reichskanzler Marx über die Stellungnahme der

deutſchen Regierung zu den in den letzten Tagen in einem Teil der
franzöſiſchen und auch der engliſchen Preſſe ſich häufenden Alarmnach-
richten über angebl iche deutſche Rüſtungen Der Reichskanzler betonte
u. a.: Daß in einem großen Staate mit ſtarken erpolitiſchen Gegenſätzen eben einem Heer von nur 100 000 Mann für die Aufrechterhal

tung der inneren dung ſowie für die Erledigung adminiſtrativer
Poligeiaufgaber ein Verwaltungskörper von insgeſamt 150 000 Köpfen
erforderlich iſt, wird jeden Unbefangenen einleuchten. Eine Gefahr
für Frankreich bedeutet dieſe Zahl ſchon deshalb nicht, weil die Ange
hörigen dieſes Verwaltungskörpers für militäriſche Zwecke gar nicht
geeignet ſind und weil die Pon zei mit der Reichswehr nicht die leiſeſte
organiſche Verbindung hat. Der körperlichen Ausbildung der Jugend
in Turn und Sportvereinen kommt heute nach der Abſ ſchaffung derallgemeinen Wehrpflicht, gewiß eine hohe Bedeutung zu, eher lediglich

unter dem Geſichtapuntte der Volksgeſundheit. Und die deutſche Jn
duſtrie iſt nun heute wirklich reſtlos auf Saedensperdutthon eingeſtellt.

Reichshrüſident Ehert in Mesden.

Dresden, 23. Juni. (T. Reichspräſident Ebert traf heute
vormittag 11,22 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug auf dem
Dresdener Ha iptbahnhofe ein. Jn ſeiner Begleitung befand ſich
Reichswel ar Dr. Geßler. Unter den Klaängen der Nationalhymne ſchritt der ehrender die Front der Ehrenkompagnie ab.
Hierauf r er ſich in Begleitung des Miniſterpräſidenten Held
im Automobil nach der Text an tehnns Die übrigen Herren des
Gefolges, darunter u der ſächſiſche Geſandte in Berlin, Dr. Grad-

nauer, folgten gleichfalls im Automobil. Jn der Ausſtellung fand nach
kurzer Begrüßung ein Rundgang ſtatt, bei welchem der Reichspräſident
wiederholt ſeiner Be wunderung über die glänzende Ausſtellung Aus
druck verlich. Nach einem einfachen Frühſtück für 30 Perſonen unternahm der Reichspräſident n ſeiner Begleitung eine Autofahrt nach

der Feſtung Königſtein. Von dort aus wird die Rückfahrt im Auto
mobil nach dem Neuſtädter Bahnhof erfolgen.

die Stimme der Vertriebenen.

Verlin, 24. Juni. (T.U.) Der Reichsverband der Ausge
wieſenen und Verdrängten von rin und Ruhr hat aus Kaſſel an
den Reichspräſidenten folgendes T Telegramm gerichtet: „Der Reichsver
band der Ausgewieſenen und Verd )rängten von Rhein und Ruhr, Sitz
Kaſſel, der heute zum erſten M n ſeine Vertreter aus 190 Ortsgruppen
hier verſammelt hat, ſendet Jhnen, Herr Reichspräſident, ſeine Grüße
in unwandelbarer Treue zu Reich, Rhein und Ruhr und erinnert ſich
gern mit beſonderer Genugtunng des großen Wohlwollens das Sie
den Gefangenen und Verbannten ſtets entgegenbrachten. Wir bitten,
uns dieſes Wohlwollen euch ferner zu erhalten. im beſonderen auch
dann, wenn der Hoffnungsſchimmer einer Rückkehr ſich verwirklichen
ſfollte.“ Der Reichspräſident antwortete mit der Verſicherung, daßvon ihm und der Reichsregierung auch künftig alles Mögliche geſchehe
um den Ausgewieſenen und Verdrängten zu helfen und ihnen die Hei
mat wiederzugeben.

Her ſächſiſche Miniſterpräſident
über die dent Wirtſchaft.

Jm Verlauf des Fri renn ſtattfand, nahm Mi terpräſtdentiſprache, in der er u. a ihrer Wenn
Dresden, 24.gar Ehren des Reich.

Held das Wort zu einer Ai
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Der B in ChDer Boxeraufſtand in China.
Aus diplomatiſchen Akten des Auswärtigen Amtes.

Nach dem für China unglücklichen Kriege gegen Japan im Jahre
895 un d den ſich daran anſchließenden Bemühungen der Mächte, wirt

iche und ſerritoriale Konzeſſionen in China zu erhalten, wuchsſtendendet ſowohl in den Kreiſen der Literaten ſowie im Volke

hrt vom Jaiſe rlichen Hofe und einzelnen Generalgouverneuren,
imer mehr. Die Folge war der Ausbruch des in der Ge ſchichte unter
m Namen Boxeraufſtand bekannten chineſiſchen Freiheitskrieges Jn

em Kampf gegen die Fremden übernahm die Triasgeſe llſchaft, ein
Geheimbund der Chineſen, in Schantung die hrung.

ſchon viele Miſſionare, zuletzt auch der deutſche Geſandte
n von Ke ttler, der zum Opfer gefallen waren,Ümfang an, ſo daß ſchließ

Heeresk
itſin und der

i

dem
d

Nachdem

nahrlich unter Fn hrung ch neſiſher Mi
gegen Peking zogen und die Verbindung zwi
Reichshauptſtadt unterbanden.

Die in China ſtati
nicht, Peking zu en ort eifremden Geſandtſchaſten vor dem ihnen drohenden

wahren
Obwohl zunächſt die Kabinette der einzelnen Mächte die Abſicht
hatten, vere n vorzugehen, führte die ſich allmählich über ganz
China ausdehnende Bewegung gegen die Fremden dazu, daß die Kabi-
nette in einen Gedanken austauſch eintraten über eine gemeinſame
Akt ion, die, um eine möglichſt ſchnelle Wirkung hervorzurufen, einem
gemei ſamen Oberbefehlshaber übertragen werden ſollte.

Bei der Verſchieder tartigkeit der Jntereſſen und der Ziel
elnen Mächte verfolgten. ergaben ſich zunächſt große erigkeiten bezüglich der Frage, welche der Mächte den Oberbef ehisbater

ſtellen ſollte.
Aus den nachfolgenden Aktenveröffentlichungen geht hervor, daß
der ſpäterhin der deutſchen Regierung gemachte Vorwurf, ſie habe ſich
in der Frage des Oberbefehls im Gegenſatz zu den anderen Mächten
in den Vordergrund gedrängt, nicht begründet iſt.

Der Stellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr
von Richthofen an den Staalsſekretär Grafen von Bülow.

Berlin den 4. et 1900Geſchäftsträger St. Petersburg telegraphiert von heu
Kriegsminiſter hat unſerem Militärattachs folgende erbffnet:
„Wir haben bis heute abend acht kriegsſtarke Bataillone, vierEskadrons, drei Batterien, eine Pionie rkompagnie, eir 5 halbe Eiſen

bahnkompagnie in Tientſin und Taku. Jch halte die in Tientſinverfügbaren Kontingente für nicht ausreichend, um den Vormarſch auf

Peking zu unternehmen, namentlich wegen des Terrains, das durch
ſeine Defileen dem Feinde überall Stützpunkte für Widerſtand bietet
und Entwickl ung unſerer eigenen Artillerie erſchwert. Aufgabe Ad
mirals Alexejew iſt zunächſt, Tientſin zu hehonpien und Eiſenbahn
Taku- Tientſin wiederherzuſtellen Zum Vormarſch auf Peking iſt
Admiral nicht autoriſiert, hat dazu Befehl des Kaiſers abzuwarten.
Jn fünf bis ſieben Tagen kann unſere ſtarke Reſerde bei Port Arthur
vereinigt ſein, dann wird Kaiſer nach Lage der Verhältniſſe über ihreVerwendung und etwaigen Vormarſch auf Peking entſch heren, Hierzu
aber iſt nach meiner Anſicht vorgängige Verſtändigung unter den
Labinetten erforderlich. Für unſere Teilnahme an gemeinſchaftlicher
Offenſive gegen Peking iſt übrigens Bedingung, daß ruſſiſ Truppennicht unter engliſchen, japaniſchen oder amerikaniſchen Bef ber
geſtellt werden. Jch habe noch heute im Vortrag bei Seiner MajeſtBedauet ausgeſprochen, daß e 7 Heinrich von Preuße en, der am
geeignetſten wäre, den Sberbefehl zu übernehmen, jetzt nicht dort iſt

Unſer Jntereſſe bleibt vorwiegend auf Mandſchurei gerichtet; ihre
Behauptung wird vielleicht große Opfer von uns fordern; ſchon jetzt
haben wir 6000 Mann dort ſtehen.

Militärattache hat durch Unterredung Eindruck gewonnen, daß
ruſſiſ ſche Regierung Schickſal der Geſandten und Fremden in Peking
den Rückſichten der höheren Politik unterordnet

aufen

tingente genügten
Leben bedrohten
Schickſal zu be

Richtho fen.Der Geſchäſtera in Totio Graf Botho von Wedel
das Auswärtige Amt.Felegramm Entzifferung.

Nr. 44. Tokio den Juli 1900.(ingetroſſen am 9. Juli).
Vieontte Aoki drängt mich, vertraulich mitzuteilen daß in japa

niſchen Militär und Regierungskreiſen Bedenken gegen Ober efehl
daß Admirals Alexejew über Landarmee beſtehen und gehofft wird

Deutſchland General ſchickt, dem nach Anciennität Oberbefehlzuhene Von einem deutſchen General würden ſich japaniſche Of

Die große Politik der europäiſchen Kabinett 5 1871
Dritte Reihe: „Die Politik der Freien Hand. Jm V erlage d
r Verlagsgeſellſchaft für Politik und Geſchichte m. b. H. in
Berlin W. 8.
ern führen laſſen. Jch bin Vicomte Aoki gegenüber aufn nicht eingegangen, verfe hle aber nicht, Meldung zu m

Vicomte Aoki ſagt mir, Japan werde vielleicht noch zwei

ſionen mobil machen. WedelDer Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf von Bülow an den
Geſchäftsträger in Tokio Grafen Botho von Wedel

Telegramm Konzept.

Nr. 23. Berlin, den 10. Juli 1900(abgegangen am a Juli)
Euer pp. wollen dem Vicomte Aoki mündlich und ve rtraulich ſagen,

daß die günſtige Meinung, welche die japaniſchen Offizierskreiſe bon
unſerer Armee hegten, deutſcherſeits mit Dank empfunden und demreren japaniſchen Heer wiedergegeben werde. Deutſchland ambi
tioniere den Oberbefehl über die in Ching vperierenden Streitkräfte
ſchön deshalb nicht weil es volle Kinigkeit und loyales Zuſammengehen unter den Mächten in den Vordergrund ſeiner oſen oſt
aſiatiſchen Politik ſtelle Die ſchwere Laſt des Oberbef könnten
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wir nur übernehmen, wenn alle übrigen Mächte damit ejnverſtanden
wären. Bei Verwertung vorſtehender Geſichtspunkte wollen Ew. p.
hinzufügen, daß Deutſchland im Hinblick auf das unvergleichliche e
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(Ein Zyklus in 14 Zeichnungen.)
Ausſtellung des Mappenwerkes im Buch und Kunſtheim K. u. E.

Twardy „Roter Turm“ Halle.
Der Expreſſipnismus ſteht an ſeinem Scheidewege. Aus dem

Nebelreich von Theorie und Aufſchrei muß er langſam in die Taghelle
ſeiner Weſensbeſtimmung ſchreiten. Dem Recht zur Forderung mußheute die Pflicht zum Beweis folgen. Dem triebhaften Schaffens willen

muß freie und ungehemmte Bahn werden. Jn ſeinen Werken wird
er die Notwendigkeit dieſer Geiſtesbewegung zu erweiſen haben.

Die reichlich früh gefertigte Leichenrede auf den „unbequemen“
Expreſſ ionismus wird von Tag zu Tag illuſ ſoriſcher, denn die An
zeichen der Vertiefung mehren ſich bereits heute. Jn der Malereidarf beſonders Ostar Koko ſchka genannt werden, deſſen Urmſcht wung in

der e e ſeiner Werke im Berliner Kunſtſalon Caßirer
offen zutage trat. Jhm ſchließen ſich Willy Jaeckel, Erich Waske undabgeſtuft E. L. Kirchner und Franz Hedledorf an. Noch klar er zeigt
ſich die Wendung in der Graphik. Schon im Techniſchen iſt ſie dieſer
E Entwicklung günſtig geſinnt. Entgegen dem Vieldeutigen und Sphäri
ſchen der Farbe geſtattet die Schwarz-Weiß- Kunſt dem Künſtler eine
größere Eindentigteit in der Strichgebung. Jm Grapl hiſchen iſt auch
die Wandlung des Expreſſionismus vom Formalen zum Geiſtigen
heute am reinſten ſichtbar.

Was dieſem Umſchwung ſich beſonders hemmend entgegenſtemmte,
war eine gewiſſe Motivarmut, die in der Malerei faſt zu einer Ge fahr
auswuchs. Der Vorwurf wurde in den verſchiedenſten Abwandlungen
Wieder neben Man gab Bildſt ellungen. Lediglich konnte hieran die
Behandlung der Farbenontraſte intereſſieren.

Zur Erreichung der Vollendung im For malen war dies not
wendig. Nun muß aber der Ubergang zur Vertiefung geſchaffen we
den, zur Bild fülle. Dieſe zeigt ſich in ihren Anfa ge n auße
in Herrmann Poſt, der zuerſt durch ſeinen „Nordring“der Herbſ en der Berliner Akademie
eines grüberen Kreiſes auf ſich
ſehr wenig bekannten Künſtler,
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hlerſchaft. General Hertzog erklärte anläßlich einer Demonſtration,
ſeiner Aberzei gung nach beſtehe bet beiden Parteien der nationaliſti
ſchen ſowohl wie der Lahour-Party, der Wunſch, auch weiterhin zuſammen zu arbeiten, wenn auch das ge ſchloſſene Abkommen formell

Dienstag nacht ende. Er trat wieder für die Notwendigkett der Zuſammenarbeit beider Raſſen ein, die er ſchon immer verfoch ten hatte

General H gab die Zuſicherung daß das Volk Süd afrikas nicht
länger ewalt regiert werden würde“.
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F. Weißenfels.
folge des Geldmangels die Arbeitszeit auf 24 Stunden wöcher
redugierte, hat ein weiterer Teil die Betriebe gänzlich ſchließen müſſen

Liebestragödie.
Nähe des Tempels im Georgengarten wurde

ſen aufgefunden. Der Unbekannte hatte das
ſelbſt getötet. Es handelt ſich um Perſonen

s Roßlau ſtammen ſollen. Die Tat
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London Juni u Nach t a ein Schatz von goldenen Ketten, Ringen, Armbändernwurde der Vertre der duſſſa t ge en worden deſſen Wert auf 20000 A geſchätzt
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Veſticht
Modeplauderei von Mary May.

Die Sommermode iſt unerſchöpflich in neuen Aus
drucksmö ichkeiten. Sie hat n nur die mannigfächſte Farbenſkala,
die Verbi n u Wolle und Baumwolle mit Seide, ſondern ſie
ermüdet nicht immer neu ffekte zu ſinnen Jhr Hauptaugen-nert richtet ſicht darauf, der ſchönen und auch der weniger ſchönen

Frau immer neue Reize zu geben.
Die Jugend erfreut ſich mehr als je der Farbe, das reifere Alteraber liebt zwar auch die Zerbe, aber nicht die Farbe ſchlechthin, ſondern

in Verbindung mit anderem So können wir diesmal ſehr viel
Stickereien ſehen oder Webereien, die der Stickerei gleichen
Braun, die Farbe des Sommers wird mit leuchtender Stickerei!
ſetzt, dunkelblau ebenfalls grün und zwar am liebſten reſere, das
blaß macht, erfreut ſich ebenfalls leuchtender Stickereieffekte. Bei
bunten Stickereien muß natürlich die größte Vorſicht walten
väre geſchmacklos und durchaus verfehlt, verſchiedene Muſter und Farben in ein m n Bild bringen zu wollen. Zuweilen trager t wir
aber e buntes Mieder und zwar ſehr lang herabi Faltenrock, geben der knappen Jacke den bunten Beſaßoder u das Cape, das ſich be onderer Beliebtheit in der Somm

wode erfreut, mit bunt. Hie und da kann man auch lange
Schals in bunt dem Umhang angeheftet ſehen.

Je denfalls iſt der üppigſten Phantaſi ie ſehr viel Spielraum gelaſſen, aber mehr noch dem Geſchmack, der weiten einen der umfä

reichſten Ränder des Sommerhuts mit bunt ausſtattet, dem S r
ſolche Aus möglichkeit gibt, die Stulpen der langen Handſchuhe
bunt und die Handtaſche bunt hält.

Die Schuhe bieten auch ſonſt ein
entweder ganz in rot mit vielen Spangen,
Sie ſind zuweilen farbig mit weiß, ein ändermal farbig mit gräu
Hauptſache iſt aber die, daß ſie im Einklang mit der übrigen Erſch chei
nung ſtehen.
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Merſeburg und Umgegend
24. Jnni.

Kleinbahn Merſeburg Zöſchen Leipzig.
Von dem Herrn Vorſitzenden des Zweckverbandes Leung wird

uns geſchrieben:
:Der Bau der Bahn Merſeburg Röſſen-Leutſch- Leipzig iſt in

einen neuen Abſchnitt getreten. Der Herr Landeshauptmann für die
Provinz Sachſen hatte in Anerkennung des dringenden Bedürfniſſes
für die Schaffung der Bahnverbindung Merſeburg Leipzig einen An
trag an den Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg gerichtet auf

Zulaſſung der Bahn Merſeburg Röſſen-Leutſch Leipzig
als Kleinbahn.

Antrag iſt durch den Herrn Regierung spräſidenten unddurch die Rei chsbahndirektion in Halle vorgeprüft und ſoll ſich zur

Zeit auf dem m Wege zu dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe
zur end eidung befinden. Es erſcheint im gegenwätigen

z dem Herrn Preußiſchen J Handel
und Gewerbe auch ſeitens t Jnt ereſſenten vor Augen zu führen, daß

enden Ve nur durch die Zulaſſung und Er
abgeholfen werden kann

gabe an den Herrn Preußiſche n

el und Gewerbe zu machen und für dieſe g
erſchriften aller intereſſierten Körperſchaften und Verbände zu

ſamt en Die Eingabe iſt zur Kenntnisnahme der Jntereſſenten
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Andere Völker, andere Sitten. Der Pariſer Einwohner Se
baſtian Eſtève, ein 27 Jahre alter Mann, vermietete vor kurzem, wie

5000 Franken ſeine 22der Matin berichtet,
jährige Frau, Germain
Vertrag wurde ordnun
die Frau wied
zu dem 35 je
Leblond mit
ihm bis zu
Franken

auf dr
gemäß al

Alfred Leblond in Miete

gegen ein Entgelt von
Mona te
vickelt, und nach 90 Tagen kehrte

L.

an

Als

ging Leblond auf Ganze eine Weile ziehen worauf es durchſiebt und mit etwas Zuckerdas Kommiſſariat, und der Mann, der ſeine Frau vermietet, wurde ſelbſt geſüßt wird
verhaftet

w. ten A 8 rDer Hu S Hamburg hat herrſchte dieſer Tage eitel Freude und Luſt. Feierte man doch auf S hat ihm jetzt r s an e aihren Gatte zwei Revolr verſchüſſe in den Kopf einen Schlag 23 goldene Hochzeiten. Unter den Jubelpagren waren Landſttzes in Frage komme und h m ſchon jet reinen eng 57
getötet und durch ei nen Kopfſchuß lebensgefährlich d e nfztgiährige Ehezeit ſchon überſchritten hatten. 960 Pfund überwieſen Brown hat aber t ß e 2 le ſenne
erlet. gsunfähig iſt. Die ge Kunſtt Während des ges hatte man indeſſen nicht Zeit gefunden, den er er Erbausſtchten ſeinelen ſtvr un un e n a a Anſthrin Jubilaumstag würdig zu begehen, und 3 hatte wen ſich en ſchloſſen Droſchkenlizenz erneuert, denn er will einſtweil len ſeinem Beruf treu

oll und begab bezeichnet wird, trat mit ihrem e ma bleiben. Für ſeine Droſchke her dublin jetzt ſr ei5 jähr als Partner in grotesken Maskentänzen eigener ſtatt der Ei Zafeiern jetzt eine Miſenſee der aufgelaufenen Jubi läen ſtarke Nantee r r t er erhee een, r eErfi bekg an. Vei de waren in den letzten Woc ohne r ſten zu begehen. ie M Stadt hatte in ein Feſtgewand gefleidet; Kutſcher zum reichen Mann geworden iſt. s r
und haben mit ihre einen Kinde gehungert Das führte die über alle Straßen ne prun ten im Feſtſchmuck. Frühzeitig ſetzte ſich V
nervöſe Künſtler ch als Prophetin einer neuen Tangkunſt anſah, der Wagenzug von 7 und Vierſpännern in Bewegung, der die Seitung: Franz Rößner. S
aber ſich nicht durchiehen konnte, zu der Verzweiflungstat. Jubelpaare Die 28 Paare zogen zu der alten Kirche, wo ſie Serant wortlich Dr. p. Siegfried Berger für den politiſchen Ter

Die ſeit ght des Ohſtes 98 in erſtaunt. m Feobeth Mi ockengeläut T empfangen wurden und unter dem Vorantritt t u a n für Provinz, e Volkswirtſchaft, Ver
welch kröſti i irkung gewiſſe O Obſtſorten auf die M nd t e e er m m 7 t er n e n Hinter ihnen oigte die t ſanntih in Meng n d eng etetarrit r uf dustulatur ein kenge der Kinder, Enkel und Urenkel. Am nachmittag fanden ſich die Serliner Vertretung J Atmn Verſtt vut r gungerſchöpfte p haben. Außerdem trägt Obſt zur a des Jubelpagare zum Feſtmahl im Rathaus zuſämmen, wobei der Bi ürger e h a n Sihneredort. Aantacher Str. 85
Menehlrſtes et d e Verdaunn g anderer Nahrung et ſter eben der Paar wet begreme Klubſe eſſel und ihre Bilder in, Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

tert, und nebenbei wirkt die ine tödlich ar goldnem Rahmen ſchenkte. Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten

im Magen lebenden Mikroben. Ein roher Apfel wird auch von einem
ſchwachen Magen im Laufe von anderthalb Stunden abgebaut. GuteApfel ſind der Verdauung förderlich und vertreiben krankhafte Säure- dur

einen N. achbar. Der bildung. Für Fi ieberkranke iſt ein Apfel ſehr erfriſchend, ebenſo wie

b er vir alte Perſonen heilſam iſt, die an Arterienverkalkung leidenHeim zurück. Bald darauf begab ſie ſich jedoch denn er enth hält Phosphor, weshalb er auch als gutes Nahrungsminet
s ſich nun Eſteve an für das Hirn angeſehen werden kann. Bei Halsentzündungen und

Shreibe n wändte, in welchem er ihn aufforderte, Bronchitis kann ein Apfel gleichfalls gute Dienſte tun.

Maſſenjubiläum. n der kleinen belgiſ en

fahre ich in Dubli

bella Lewis befan
daß Mrs. Lewis

Stadt Nivelles ſchrieb an den unte

Der 68jährige Dubliner

80 000 Pfund geworden.
um ſeine Lizenz zu erneuern, und da

Ein Millionär als Droſchkenkutſcher.
Droſchkenkutſcher William Brown iſtch einen eigenartigen Zufall Trbe eines Landhauſes im Werte von

Er erſchien dieſer Tage auf dem Polizeiamt,
erzählte er: „Seit 42 Jahren

in meine Droſchke, die vorher mein Vater
hat. Durch ein in meinem Wagen liegen gelaſſenes Zeitungsblatt i

Man ſchneidet de r e ſ5Termin bei ſonſtiger Exekution 12 000 ihn in dünne Scheiben, gießt kochendes Waſſer darüber und läßt das en Aufruf nach dem nächſten Erben einer Mrs. Jane Sſer
für die M ſeiner Frau einzuſenden d, wurde ich einigerr

eine Tante von mir
haus gewählt wurde und ſpäter am hohen

war, deren Mann ins Unter
en

ißen erregt, denn ich wußte,

Gerichts hof tätig war. Jch

Am Jlontag, abends 7 Uhr erlöste
ein sanfter Tod unseren lieben Vater
und Grobvater

Wäſche

Von der Reiſe
gurück?

Schiütt, Denttiſt. G
nst Holler

Schlafſele für e

Dame offen!
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.Fach non Annet Kochherd

für etwa
mieten. A. Altenburg 48. 60 Perſonen, zu verkaufen.

Junger, anſtändiger Mann Stadtbauamt.

an einzelne Dame zu ver für Kohlenfeuer,

G

ſucht ſofort oder J. Juli e
chlafzimmer.

im 73. Lebensjahre von seinem schwe-
ren Leiden

Merseburg, den 24. Juni 1924.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Max Holler.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

Verkaufe ab Mittwoch

fr.hausſchl.Wurſtwaren
im Grundſtück der JFunkenburg, Teichſtraße 21

Fall. F. O0
Herſtellung aus reinem Schweinefleiſch

ne Schlachtefeſtl en

Otto Borghardt, Fleiſcher.
nachm. 5 Uhr von der Kapelle des Alten-
burger Friedhofes aus statt. Kleine Anzeigene

Bioch

Mittwoch, den 2

h )emißſ

erievnra
M., abends 8 Uhr, Sand 1

cher rer ein

und e
Ver ammlung!

Erſcheinen aller Mitglieder wird dringend erwünſcht.
Sehr wichtige Tagesordnung. Der Vorſtand.

Ang. unt. 733 a. d. Exp. d. Bl.

Pecceregladengerchatt

in guter Lage zu verkaufen.
Nichtfachmann kann ein

gearbeitet werden. Erfor
derlich Mk. 4000. Angeb.

Anter 731 a. d. d. Bl.

ſlederiges-

küume
Sochle große

Stallungen

und Boden-
räume

ſofort zu vermieten.

Angebote unter Nr.
732 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten

Gestern abend 7 Uhr erlöste ein sanfter Tod das heibgeliebte
Leben meines unvergebtichen teuren Mannes

des Kaufmanns

Eduard Schmeisser
Kriegsteilnehmer von 1866, 7071nhahst des eisernen Kreuzes 2. Kl. und anderer Ehrenzeichen.

im Alter von 82 Jahren. aIn tiefem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Sriccderiſe Saſenmeiſſer
Hekb. Fehurenetg.

Merseburg, den 24. Juni 1924.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. Juni, nachm. 4 Uhr Von der

Kapelle des städtischen Friedhoſes aus statt.

Mereen t Gesellschaftshaus

Täglich von 8 Uhr ab

das beliebte

Putler-Trio?
Unter perſönl. Leitung
des Konzertmeiſters

t Putler
mitHonnergten, den

26. Juni: Auf viel
fachen Wunſch

eder
d204. Be

Montag, den 30.
im „Herzog Chriſtian“

J Klopfſtockfeier zur 200. Wiederkehr
des Geburtstages des Dichters

Vortrag: Studie
Geſang Frau

Eintri

ins wen
Junt, abend 8 Uhr

r Dr. Kaminski
Landesrat Bothe

tt 30 Pfg.

Wiederholung des

Strauß. Ahenäs!

Bei günſtiger Witte

rung finden die Kon
zerte im Garten ſtatt!

Mittwoch den 25. d. M, von Heends s Uhr an

nach dem Fußballſpiel

große Anterhaltungs Muſ,
W freundlichſt einladet Jraugz Thon.WVd Amen

in doppelter nn

is zur vollſtändigen Bilanz
ſicherheit wird erteilt gegen
mäßiges Honorar, er. Raten
zahlungen. Gefl. Angeb.

zu mieten geſucht, ev. mit
Wohnung. Angeb. unt.
728 an die Exp. d. Bl.

Wohnhaus

Verſteigerungvon Möbeln, ſonſtigen Wirtſchaftsgegenſtänden, Schuh a
macher Shmaſchine faſt neu, 2 Jagdgewehren, Kl eidungs

mit Stallnng und Garten ſtücken, Schuhen uſw.
zu kaufen geſucht. Auzah

hege t

Siehe Jnſerat vom 21. d. M. nit Fabrik Cager
A. Franße, Merſeburg.

lung vorhanden. Angeb.
unter 730 an die Exp. d. Bl. Ha

Judh- rn
ſehr guter Läufer, da über
zählig, billig zu verkaufen
Lauchſtädter Str. 25, 1 Tr.

j Am Sonnabend 5. 28. Juni, vormittagsl 11 Uhr, findet hier, Strohhof Nr. 109, die frei
händige Verſteigerung folgender Gegenſtände ſtatt,

gegen bare Bezahlung
1 Hobelbank, 1 Satz elege 3 e
Nabenbohrer, 1 Schrotſäge, 1 Schweif-Jenwerkleider von 9 k. an 2 ſäge, 1 Bohrlabe, 1 Stockzirkel, 2 große

rotbuchene Felgen, eichene

el sotortiger n gen

dss bogonstanges.

Blugen von A. an Hammer,
Speichen, verſchiedenes Nutzholz, verſch.Große Auswahl Handwerkszeug 3 Naben, 1 Zaunſcheere,
1Hackklotz, 5 Hobel, 1 Kleiderſchrank,

e mit Kommode, 4 BettKinderwagen, 1 Leiter eng ver

von S h an. ſchiedene andere
Waskchanrhe n nan Die Hildebrand' ſchen Erben

Korium- Röcke
ſtelle, 1

SDamennemaen Von t an h h

h

52Ein gden Morgen, Mittwoch, ab normittags 10 Uhr, Für den dortigen Platz und nähere oder

c er 1 eim Gaſthauſe „Zur Junkenburg“, hier, weitere Umgebung vergeben wir die

an einen fleißigen, mit der Branche ver
trauten Herrn und bitten um gefl. AngeboteL S

errn en un 0e S mit ausführlicher Beſchreibung der bis
b herigen Tätigkeit uſw.

Braumgchoeig, Margarinewer

unter Nr. 734 a. d. Exp. d. Bl.

Kchulwäcrhen, ne u
z nachntittags Kind beaufſich
e tigen. Ang. unt. 729 a. d. Exp.

Gras g. Kleemähen
nimmt anBude, n Straße 12.

Berufspflücker
nimmt an

er Oebſter in Benndorf.
e

Ab morgen e tägliche Sedelbeere
friſch

h

S h

S

d

S

Se
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Lebensmileigeſhaſt Htto Fickert,

Tel. 378. r re 31 Tel. 378.

(nicht unter 16 Jahren) für
Perſonen Haushalt ſucht

SFran Hienangr,
Ober Beung,

Naumburger Straße

14 6fähriges

J

he

De

Blähhal i Hals entfernt Sagitta Eichhei
Blähhals e dicken Hals entfernt Sagit ſta Eiche len c c z

Batſam. Tauſende von Anerkennungen bezeugen die 2 Aen
überraſchend gute Wirkung. Vollßommen unſchädlich.
Kann unauffällig angewandt werden, da er nicht fettet mund färbt. Jn allen Apotheken erhältlich. ſtets vorrätig ſchon i a
Apoth. Lauchſtedt. 8agittamsrt a. m. h. München 39 2 Juli geſucht.

h
für kleinen Haushalt geſucht.

Frömmig, r 11

nimmſtFür ais riehtigs Aulklösung h Sprichworts
haben wir zusammen Preise im Werte von

GoldAls Preise haben wir gewählt:
g. kine nene

in neuer

Jeder, der uns eine richtige Lösung einsendet,
7 e 7ist Gewinner eines obengenannten Preises.
Dis Preise werden ausgelost.
der Lösung verpflichtet Sie zu nichts, sie muss

ew treu nmok an renwen
hin nhhninnit

a Wahnküchen- im v
Dplomaten-Schreibtiech

r

7 J
3. kln neues Fanrat
4. 3 Eine e Heu äh wmasthine

küt felerhaſter mit hat. Coltſeler

9.-459. 21 lIasthehnhren
und eine grosse Anzahl div. Trostpreise.

Die Binsendung

sokort eingesanat werden. Für Rüekporto, Druck v
sac en und Sehreiblohn usw. Sind der Lösung

Gebühren beizufügen. Briefporto 10 Pfg.
Ein Ristko gehen Sie

mit Einsendung der Lösung nicht ein.
Schreiben Sie sofort an den

Globus Versanc, Heinrich Stamm,

S 2135
m 16 Jahren das

Uung war, zum

Feinkleider von 4.00 k. al

ääleenrge t. Mütten Wochen lohnzert

Ha en. ſt hhe n e Wetßenf. Str. 2 e Wanß en h Mut G 9 M n 9u Weiß m. Rieſolda geſ. geſch. Mitt. Haus Maechen

h

9 z cen Pamenrtder 3um Tode verurteilt

Halterstr aße 9. Merseburg, Kl. Ritt gars r.

billig zu verkaufen.
in Stunde unter Her antie Aelteres

100000 mal bewährt. Sriſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6

Kötzſchen.
Fran Ing. Schmidt,

ind

hmaſchinen
nd die beſten. Kommen Sie bie e zur e See

unſerer Lagerräume. Gr
Erleichterte 530

h

oße Auswahl. Solide Preiſe.
hlungsbedingungen.

e r Sshne.ſofort geſucht.

e e r

n Suter Ahgatzfertel e r refe Preiswert und gut 5 Rulandiſtraße 2, 1 Tr.i nie i Röſſen Nr. 13.pr. Maßackſt Foc n Jrug Bteh 34alle ne e en An wart ung7 S 5 n e e für Bormittag geſuchFaſt neuer Kinder Sport e S Whatat m S. Semingr 1
wagen und ein kl. Kinder lagen 4 glgagng hr verkaufen et bielnne e Wirt u. Strickwaren an 1 ananen

Clobikauer Straße 14. S 6 ez ß Oelgrube 29, Tel. 645 hnnne bzugeben
h isſtraße 4, Laden.

v
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Die Verwüſtung der z durch Ludwig IV.
Von Marius Petit.

Nachfolgende Schilderung iſt dem Buche eines Franzoſen: „Les Grandes Incendies“ von Marius Pierre
entnommen.

terben der Pfälzer Linie von Simmern im
urfürſtentum in den Beſitz von Philipp
ie Neuburg über. Der Herzog von Orléans,

letzten Kurfürſten Karl der reruchte die vermeintlichen Rechte der ErbPhilipp- Wilhelm in dieſer Angel egenheit

B r ut r r des Herzogs von Orléa

Proielay hatte t den Ge
rwü iſten.

genommen

in Kern Hefe
b dauerte

n man dieſelben durch
a uen, Greiſe und

auf das Land,
ern, n, während die

beſolgen,
Land plün

tete

aß regeln t zu
nie befol gend, dasu Diederten und

Herr de Montelakom men d teilte ieſe val d lemehr beſtehen wer Zu gleicher Ze et e er af de Teſſeé

zerſtören Er l i s nicht,
konnte
nnur

h

S

rzogin
e aten wubringen

von der Verwüſtung
r eine Teilnahme bezeugen;

Libres wert iſt. Jch habe in der hldie Kreusabnahme vorſtellen „wehnehnen laſſen welches

als gut bezeichnete, aber ich kenne mich nicht i

zu

man mir
in Gemälden aus. Jch

bitte Sie von ganzem Herzen, daß es der Kapelle von Meudon über
wieſen wird.“

Am Hofe Ludwig IV. der ſo glä änzend dſo ge ringwertig, wenn man ihn im wahren Lichte
niemand außer der Herzogin von Orléans, der d
Pfalz bedauerte. Die arme Frau glaubte faſt, daß

e nach war,
gab es

üſtung derie u n der Vor

Louvois
Anfall von Schwermut, zu

großen Königs verſtanden zu

wand war zu den Greueltaten, welche von gen Generälen des
begangen wurden, und ſie fiel in einen
aufrichtig, um von der Umgebung des
werden.

Was Louvoisſeiner Anſicht nach He
zerſtört wut e

betvifft, ſo ſchrieb dieſer an de Montclar, daß
idelberg nicht vollſtändig genug verbrannt und

er hätte Leine Pflicht,lt, und es wäre e nicht ſein Fehler, wenn

be Jch hbah ick
ich tihlen voll ändigin Flomſe, in welche einzurück

abzuwenden; alles ſchien mir in beſtem Gang undzu erlauben, daß ich die Ehre habe, Jhnen zu berichten,
der Graf de Teſſé ſeine Pfl licht getan hat, indem er alles

k aber eine große Stadt wie Heide elberg, ohne Futter-
ſo kurzer it nicht eingeäſchert werden, es wären

dazu mindeſtens s 10 Tage und eine größere Anzahl Truppen not
wendig geweſen. ſie Erfahrung in Mannheim beweiſt, was ich dieEhre bare Jhnen hier zu ſagen, und wenn ein Fehler begangen

t ſo war es der, nicht das ganze Volk mit Gewalt aus der
getriebe n zu haben ohne Maßnahme konnte

werde Obgleich Heide lberg von allen Seiten leichtiſt un außerſtande ſich zu verteidigen, könnte man
Acht eindringen ohne Hilfe aller Truppen, welche ſich auf

Seite en egen der dortige n Garniſon und wei i Sruppen

nach der Zerſtörung heimſelbſt eindringen, ſeiner

gut
zerſtöen ich nicht für gut befand, un

aus
der Zweck

dieſer

um die Bef fehle

ntwort von Louvois ließ nicht lange auf ſich wartenh zu verhindern, daß die Einwohner von Mannheim

derlaſſen, iſt, na a wurde n,töten, Wohnſtatte tewelche man

Nacht dem Mannheim und Heidelberg zerſtört waren, beſchloß man,
Speher, Worms und O Oppe nheim ebenfall ls zu vernicht en. Der Herzog
de Duvas war der Anſicht, um Zeit zu gewinnen, daß es vorteil

hafter te in Brand zu ſetzen, anſte att deren Häuſer zu
zerſtören. Infolgedeſſen ſandte er rn de ond in jede dieſerStädte mit dem Auftrag, den Magiſtrat zu erſ wen und dieſem

mitzuteilen, daß der Kön ig i Entſchluß faſſen mußte, um zu ver
hindern, daß ſeine Feinde ſich der Städte Speyer, Worms und Oppen-heim bemächtigten. Ludwi ig XIV. be willigte den Einwohnern einige

jbel wegzuſchaffen, und ſchlug ihnen vor, ſich
t in Lothringen a del Nach vieſer

an en angelegt
auern niedergeriſſen

ſei,

i ab ſollte
Brand die Giebe
Feuer ver chont

J 8

Tage

und nach dem
werden, welche das

waren Worms
te man

ſpäter

Bevölkerung
Mittel be

zuſehen

chrieb an L
ae J d

wie
tbt,

wilde Tiere gehetz
fing an, ſi

war, erfi ül

n
Spitzbuben,

en Gebü c t

durcha

tfhängt vder auck D
früheren, ſelbſt erbittertſten K
begegnet wie bei dieſen verfl
raſcht, iſt, daß ſie keinen

cſichtig iſt, ſie ſofort bei der
die Hreiſtigkeit t, noch mitten

i 5

Man muß

iſt man
Bauern.
wollen, und went

ngenr te zu entw
ſie

wurde in
dieſe Greuelſzenen be

durch kriegeriſche

Dies war die Niederbrennung Mit Abſicht
dieſer lderung auf die Briefe egangen oder befohlen haben, hingewieſen, ohne dazu

tNotwendigkeit gezwungen zu ſein.

er

Provinz und Nachbarländer.
Tödlicher Unfall durch Kberfahren.

Halle. Geſtern abend gegen 1028 Uhr wurde vor dem Grund
ſtück Trothaer Straße 62 der ſtädtiſche Laternenwärter Reinhold Röhm,der auf ſeinem Fahrrade fuhr, von einem in Richtung Morl Pnrens

unbeleuchteten Perſoe enkraftwagen überfahren. Der Kberfahrene
wurde in ſch werverlehtem Zu iſtande nach der Klinik gebracht, wo er in
zwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt. e Nummer des Kraftwagenswar kurz vor dem Unfall feſtgeſtellt worden

Leichenfund.

Juni wurde in den Vormittagsſtunden auf
ße ipzig-Stötteritz der Leichnam

Mann hatte ſich mut
iſt dabei vom Tode

n Ei ſon hatte er nichtd inen braunen eiften Anzug, braunen Hut, Stehſchwarge r Sriwatte

Leipzig.einem Feldrain

8 Autounfalls.t et in r Nähe von
Major v.
ft Pole

Weißenfels,

Mandel,
ky und Dr.Rat j rlegen

Eisleben.
Mansfeld A.

weiter

Sinkens des
Betrieb
tm a hung

eiteren
lich,

einer

ift esKupfe rpreiſes
in dem b

ermannſcha
d

rft zuft zu dieſem
2000 Arbeiter

n
S hmalze

I f

Ertrunken.

berg. Bad n Strom bei der Buhn an
uhlache ertrank am it tachn J der ner Martin Wie
das einzige er Knabe, derwimmens eine Vertiefungverſank in werden konnte.Bisher iſt es

Witte Beim
S
De gebracht

bergen.
Flu

gelungen
und den

nicht

ſich am
das nicht ge-

ie Lebensmüde

Merſe

rmlos
ein etwa
mit einer

ſo at, als
l und

mieren.

zum
ſende.n

be

Bergwerke.d Anhaltiſche t
wehrt ſich

Chemiſche Jan
ln m äanhalti r tagDie Stille

Dieſe
jaft Ludwi o x gehört.

Juli beankragt.
r Gewerkſf
it. auch t

einſtellen müſſen

h hrer t
die

wer

drichshall, die z
zu einem Drittel der G

iſt bei der anhaltiſ

der

Betri
ohlengruben

orübergehen, ſie ebenfalls
Arbeiterentlaſſur

Piefkes nen auffenr.
dem Leben von Frieda Birkner.

(Nachdruck verboten.)
Ein Roman aus

29. Fortſetzung.
„übergeſchnappt?“
„Pee, aber Lolotte

bades.“
erwartet dich am Eingang des

„So, ſo.“
Rede endlich.
Ich habe ihr geſagt

herauskommen würdeſt.“

In d
daß du im Schwimmbad wäreſt und bald

„Und nun ſteht ſie und wartet.“
Wo u aber der Schwindel?“Weil Aſtrid ganz allein im Bibliotheksraum ſitzt und wartet,
ich wiederkomme
Menſch, Robby,“an pen Schultern

„Au, nicht, ſchütteln!
durcheir nander.

ab' ich dich recht v rſt ſtanden„Ja doch, nun red nicht lange,
ich ſchickte dich da mich Mi ſter

Verſtanden„Ja, du Mechttert

Nun lauf endlich. Und zum Tee t ihr wi cht ſo unheimlich

Er

bis
ſagte Hans ganz erregt und ſchüttelte Robby

Du bringſt ja meinen Verſtandskaſten ganz

iſt die Zeit vorbei. Sa 5lich zu ſich gebete
ſonſt

t Doudle plötzätte.

ünktlich zu kommen. Jch nehme Lolotte auf mich.
Hans hatte die letzken Worte nicht mehr gel

im Geſchwindſchritt nach der BiblioAſtrid ſaß in einem der denn Go
und gemütlich eingerichteten Bibliptheksr ranm,

lich leer ſtand.
Jhre Gedanken wand

zu Hans Sbrenſen Es
war, ſich wieder
entſprechenden
Hochachtung vorer damals ſeine vo

a n hatte und

hört lief
elin-Seſſel in dem warm

der auch jetzt noch ziem

ſeit den letzten Monaten immerert ten wie

ſeinen

terte ine hauffeur war umSte lung bei
teln helfen zu e

it t ihr ſp wohl, zumal
ban ſtbhewußtſein ſchwankeracht hatte Dienſten nicht als Menſch,ſondern als Sache

Widerli S war ihr das Benel Lo ihm g
durchſchaut e di Abſichten w hl und
eine Frau ſo ſcham d w z ännerjwenn Hans wieder un er artig gegen otte r
mehr wie deutlichen Abancen wollte etwas vie e
an ihm in ihr auftommen. Doch dann ſagte ſie ſich, daß

lottes Sie
Zwei ifel

ein Weann,

Robbyl

en n e einmal gegen ſolch eine Frau ſchroff und unritterlich

te ſie ſich auch nie einge
t der ganzen Kraft ihres

das Gefühl ganz unbewußt

Aſtrid nicht und häörenſen ſehte M
Aber noch ſchlummerte d

Hans Sörenſen trat in die
Aſtrid in ihrem Seſſel.

Gnädiges Fräulein, ich komme als Abgeſandter.“
Aſtrid war ein wenig verwirrt, daß der Geg enſtand ihrer n

reien ſo plötzlich vor ihr ſtand. Mit einem verlegenen Lächeln ſah ſie
zu ihm auf

„Herr Wehler ſchickt Sie?“
Robby läßt entſchuldigen, Miſter Doudle hat ihn plötzlich

abgerufen.“
n ich bitte Sie wegen einer geſchäftlichen Abhaltung bedarf

es doch keiner Entſchuldigung
Eine kleine, intoe Verlegenheitspauſe. Weil ſie ſich beide in Ge

danken unausgeſetzt miteinander beſchäftigten, e ſie jetzt verlegen,

daß ſie ſich eigentlich noch ſo freind waren. Hans ergriff zuerſtwieder de Wort.
„Wie denken Sie darüber, gnädiges Fräulein, wenn ich Jhnenjetzt an Stelle Robbys Geſellſchaft leiſtete

Da würde ich ſehr nett finden“, ſagte Aſtrid lächelnd. Hansſetzte ſich ihr egentber und ſah ſie eine ganze Weile ganz gedanken
betloren an, bis Aſtrids Wangen Fch röteten und ſie zum Fenſterhinaus auf das weite Meer ſah. Ich denke, Sie wollte mir Geſell

ſchaft leiſten, Herr Sörenſen Ein kleines Schelmenlächeln vertiefte
ihre Mu ndwintel,

e o ja, iſt ja richtig. Jch dachte, Sie unterhielten ſich ebenvenn ich Sie anſehe, als ich mich dabei unterhalte. Nein, nein!
vie Stirn runzeln, ich wähle ja ſchon ein anderes Thema.

Robt y muß herhalt en. Wie finden Sie Robby?“
„So lieb und nett, daß ich ihn gern zum Bruder haben möchte.“
„Er iſt ein famoſer Junge.

Bibliothek, ſah ſich um und entdeckte

feute ſie e ich, daß es ihm gelungen

n e t Robby WF Fähigkeſten
zen in Viesbaden beneidete ich Jhre Schweſter, daß ſie einenehler als Lebensgenoſſen gefunde n hatte
„Jch kann mir auch keinen lieberen Schwage Beimeiner alten Dame iſt Robby auch ſehr beliebt, mich

mächtig dazuhalten, daß er mich n nicht ganz verdrängt.
„Das iſt doch wohl nur ein Scherz enn eine Mutter,

tige Mutter liebt doch ihre e immer
„Natürlich war nur ein Scherz,gefährlicher Rivale“, lachte Hans ſnſtig an Aber

ich ihn ar n meiſten beneide
„Um ſeinen Humor?“

luch. Aber in n Hauptſache daru m, daß
tiges im Leben geleiſtet hat, eine geſi cherte Poſitio
die er liebt, ein gutes, beſchütztes ünd be hütetes Le

„Wollen Sie ſchon am Anfangriede n ſein Was Robby Weh

e ſicher ſchon erreicht, bei Jhrer EnergieHans nahm ihre Hand und küßte e hein

denken als ihn
und ich muß

eine rich
am me iſten.

Sie wo r um

ſchon etwas
und der rbieten n nun

Jahr

Dickkopf nennen,
mir habe, will ich die
an mich feſſeln. Erſt

n frei ſchönes
ob ſie

Aſtrid?“

mich einen

hat,an ihn nicht an, enden neigte nur den ſchönen Kopf und

ſagte leiſe:
„Das kann ich ſehr gut verſtehen.

„Und und meinen Sie, daß dieſe n ohne daß ich ihr meine
Liebe geſtanden habe, geduldig auf mich war n wird? Aſtrid geben
Sie mir Antwort!“

Sie ſchlug die nen hellen Augen auf und ſah ihm voll in ſein

rvös geſpanntes eſicht. Ruhig und beſtimmt ſagte ſie, ohne zu

wi ird warten gern und geduldig, denn
chen Sie nicht weiter? Denn ſie

chö

Ge

„Ja ſie
„Warum ſpr

n?7 9

M it einem reizenden, verſchämten Lächeln entzog ihm Aſtrid ihre
Hand, die er in ſeiner Erregung feſt umtlammert hielt

„Das w d Jhnen die Frau dann ſagen, wenn Sie ihr die be
wußte Lebensfrage vorlegen

„Aſtrid!“ Wild preßte er ſeine Lippen auf ihre Hände
im Himmel, warum bin ich ſo ein dert ter Dickſchädel?“

Sie ein ganzer Mann ſind So und nun ſchnell wieder
s Thema.

rich ſich komiſch verzweifelt das volle Haar aus der Stirn.
iſt mir Befehl t kymmt Lolotte an die Reihe.“
t ſich über ſie mokieren

Nein, ſchimpfen
„Das iſt noch ſchlimmer.“
„Sagen Sie ſelbſt, Fräulein Hermsdorf. Jſt es nicht ſchlimmer

als Tierquälerei?“
„Was denn
„Was denn
„Wie der Piefkeſ

e.
Was wollten

„Herrgott

El

keſche Sprößling mich immerzu n e Jch hab
mir ſchon als Hi e gang eworben. Hat denn ſo ein Mädel

ragte Aſtrid fein lächelnd zurück

nicht weit vom Birnbaum. Und hätte
ühl beſe ſſen, re

P

er Mann
„Dann

Stolz und e
wäre

rrüber nachdenken, daß
gewiſſenkoſen Mani

Weil eine kleine Ge
it, müſſen Millionen

Wo bleibt da die Ge

Deutſchland ausge

Frankreich?“
(Fortſetzung folgt.)
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as ehemalige Garniſonlazarett als Volksſchule!
die Verbrefterung der Weißenfelſer 6traße beſchloſſen. e Reumarktſchule als 3 Sder Leichrerhäuniſe ſch Zollamt. Vor der Veſſerung

Gm. Merſeburg, 28. Juni 1924.
der Stadtväter ſcheint zu beweiſen, daß der

die Stadtväter dahin iſt, denn die Reihen der
ſen große Lücken auf. Wäre es zu einer Kraft

)ts und links gekommen, hätte eine einzige Stimme
en. Aber man blieb recht friedlich und war faſt

Anſicht. Au

Die dritte
Reiz der Neuheit
Stadtverordneten

den Ausſ
mmer einLücken auf.
anſcheinend

Die wicht
Alles freute ſich ob
retts zur Schule, nur

fragen löſten eine nur geringe Debatte aus.
s ſchleunigen Beginns des Umbaus des Laza

rr Rieße i F j J fä Ferr Rietze nicht, allein auf weiter Flur kämpfte
e gegen nell gkeit an, er war vorher nicht um Rat gefragt.

W es t Merſeburg J i iſf p z ue es auch für Merſeburgs Jugend gilt, hilft alles nichls, auf
die Fraktion des Herrn Rietze muß größere Rückſicht genommen wer

O J erſchi z 1 j 5- p tden. Acht Tage erſchiebung kann da mindeſtens verlangt werden.
Deutlich genug war eigentlich die Abfuhr, die allgemeines Schmun
zeln hervorrief.
Bald werden auch die Stadtväter in Ferien gehen. Höchſtens noch

eine Sitzung im Juli, dann kann die Aktenmappe verſtauben.

Stadtverordnetenvorſteher Junker eröffnet um 624 Uhr die

i r er Mitte do inj fSitzung mit der Mitteilung, daß einige Regierungsreferendare dem
Magiſtrat zur införmatoriſchen Beſchäftigung überwieſen ſeten, Ent
ſprechend der bisherigen bung werden ſie, wenn kein Widerſpruch

Jerfolgt, an den Sitzungen der Stadtverordnetenverſammlung teil
nehmen.

Sodann nimmt Oberbürgermeiſter Hertzog die
Einführung des neuen Stadtverordneten Baſſenge (Dem.)

vor. Er verpflichtet das neue Mitglied durch Handſchlag und drückt
den Wunſch aus, daß es nach beſtem Wiſſen und Können der Stadt
dienen werde. Stadtverordnetenvorſteher Junker ſchließt ſich den
Begrüßungsworten an. Er habe das Zutrauen zu ihm, daß er gern

S und

dieſe

Stadtverordnetenvorſteher Junker gibt ſodann den Erlaß
Miniſters des Jnnern bekannt, der bei Verweigerung des Ha
ſchlages- bei der Einführung durch Stadtverordnete deren Ausſchl
von den Sitzungen der Verſammkung anordnet. Dieſer Verweigerung
iſt gleichzuachten ein Verhalten, das erkennen läßt, daß die Stadt
verordneten ihren Amtspflichten nicht nachkommen wollen (Schweige-pflicht).

reib Verſchiebungen.Stadtv. Heſſ Komm. fiehlt den Abſchluß eines
Pachtvertrages mit dem Gärtnereibeſitzer Trebſt auf Errichtung
eines

Blumenverkaufse
auf dem in den Gotthard
„Linde“. Der
Verſchönerung des S
Vertrage hin.

Stadtv. Lohrengel (Du.) findet den Pachtvertrag zu hoch ihm
widerſprechen Bürgermeiſter Dr. Moſebach und die Stadtberord-
neten Kämpf (Soz.) und Sähmiſch (Komn.). Mit großer Mehr-
heit wird dem Vertrag zugeſtimmt.

Die von uns bereits am Freitag veröffentlichte
Verbreiternng der W

empfiehlt Stadtv. Krüger (Spz.) Dadurch ſoll die Gefahrenſtrecke
der unteren Straße von Retkungsinſel bis etwa oberhalb de
„Herzog Chriſtian verbreitert werden, und zwar auf Koſten des

WBürgerſteigs am „Herzog Chriſtian“ und der Kriegerdenkmalanlagen.
Auf dieſer Seite wird ein Teil des jetzigen Fußſteiges dem Fahr
demm zugeſchlagen, während er nach den Anlagen hin etwas ver
breitert wird. Die Baumreihen müſſen fallen, werden aber etwas
ſeitlicher wieder neu gepflanzt. Zugleich ſoll eine Regulierung der
Höhenlage vorgenommen werden, damit die Steigung nach der Gott-
hardtsſtraße geringer wird. Auch die Naumburger Straße ſoll etwas

eſchäfts am Gotthardtsteich
h hineinragenden Pfeiler

r weiſt beſonders auf die
gegenüber der
t erwartende

Stadt ans dem
Beri

Vorlage über die

der

bot ſarVolkswirtſchaftliches.

Berliner Deviſenmarkt vem J
Am Berliner Deviſenmarkte iſt die Sit

Zanzen unverändert. Die Nachfrage hat wie gew
anfang in einer Reihe von Valuten etwas zugenom
gleich ließ ſich in Mark vhne pier ten herbeifüh
der Kursgeſtaltung iſt auf die behauptete Haltung der Frankendeviſen
zu verweiſen. London gegen Paris ffnete geſtern mit 79 und wurde
ſpäter mit 80 Geld gehandelt. Jn den amtlichen Mittelkurſen ſtellten
ſich Auszahlung Paris auf 22,70 zahlung Brüſſel auf 19,70, von
den Hauptvaluten wurde die Auszahlung London auf 18,20 feſtgeſetzt.

Berliner Börſe vom 23. Juni.
Ab geſchw ächt. Bei herändert Ieichter Verfaſſung

marktes, de Durchſch zenannt weröffnete die Effektenbörſe Zurückhaltitng undinfolgedeſſen ſehr geringer Umſatzkätigkeit. iberzeugender Grund
für dieſen unerwarteten Wochenbeginn liegt. nicht vor, namentlich da
gerade für den Monktanmaxkt in den vielbeſprochenen Ausſichten auf
finanzielle Hilfe gegen die Micumlaſten eher eine Veranlaſſung

im großen und
ich am Wochen

h

ſteiges längs der Scheunen gedacht. Die Anregung des Referenten,
den Bürgerſteig zu pflaſtern, wird der Baudeputation überwieſen
die Vorlage genehmigt.
An Stelle des verhinderten Stadtverordneten Stoebe erſucht
Stadtverordnetenvorſteher Junker das Haus um Annahme der
Vorlage über die

Vermietung des Gebäudes der jetzigen Neumarktſchule zur
Unterbringung des Zollamtes.

Debattelos wird der Antrag genehmigt.
über den

Ausbau des Garniſonlazaretts zur Volksſchule
referiert Stadtv. Schäfer (Dn.). Kämpf (Soz.) ſtimmt der Vor
lage namens ſeiner Fraktion zu, erſucht jedoch den Magiſtrat, die
Frage der Errichtung einer reglen Schule nicht aus den
Augen zu verlieren, da ſie für die Entwicklung Merſeburgs unent
behrlich ſei. Er ſprach ſich weiter gegen die jetzige Feſtlegung der ein
zelnen Schulen aus. Oberbürgermeiſter Hertzog weiſt auf die un
unterbrochenen Bemühungen des Magiſtrats, zu einer Realanſtalt zu
kommen, hin, die fortgeſetzt werden ſollen, und wenn es gar nicht
anders geht, ſoll eventuell an die Schaffung auf eigene Fauſt
herangegangen werden. Das Seminar könne aber während der Zeit
nicht brachliegen und daher ſei dieſe Zwiſchenlöſung gefunden worden.
Die Frage der endgültigen Umſchulung würde ſpäter noch erörtert
werden. Stadtv. Rietze (Völk.) beſchwert ſich, daß die Arbeiten im
Lazarettgebäude bereits begonnen haben, bevor die Genehmigung der
Stadtverordneten eingeholt ſei. Jhm erwidert Oberbürgermeiſter
Herbog, daß er anſcheinend die Einrichtung der Deputationen noch
nicht recht begriffen habe, die vorbereitende und klärende Aufgaben
haben und die durch ihre Zuſammenſetzung von Stadtverordneten,
Magiſtratsmitgliedern und Sachverſtändigen aus der Bürgerſchaft den
Gegenſtand beraten, um unnütze Reden in der Stadtverordneten
verſammlung zu vermeiden. Der Magiſtrat glaubte eine Deckung bei
den Fraktionen zu haben, die in der Deputation vertreten ſind und
gegen die Durchführung keinerlei Widerſpruch erhoben haben, weil
es ſich um eine Angelegenheit handelt, in der eine der wichtigſten Auf
gaben der Zukunft, die Verbeſſerung der Erziehung der
Jugend in Frage ſteht. Wenn ein Magiſtrat eine ſolche Verank
wortung nicht übernehmen könne, ſo könnte er dieſen nur bedauern
Stadty. Schwanert (Dnu.) dankt der Stadtverwaltung, daß ſie die
Bemühungen um die Errichtung einer Realanſtalt nicht aus dern Auge
laſſe. Die Vorbildung auf dem Gymnaſium ſei durch die Kürzung
der Mathematik ſo erſchwert, daß ein unmittelbarer Ubergang vom
Gymnaſium auf eine techniſche Hochſchule in Zukunft nicht mehr
möglich iſt. Redner tritt für die Errichtung einer Oberrealſchule ein.
Stadtv. Henneberg (Komm.) begrüßt namens ſeiner Fraktion, daß

Arbeiten am Lazarett bereits begonnen haben, nichts ſei not
er, als das die Kinder aus der Hölle der Windbergſchnle

kommen. Auch Stadtv. Teller tritt den Ausführungen des
Stadt e entgegen. Die Baudeputation habe dem Magiſtrat in
Anbet t der Dringlichkeit der Angelegenheit ihre Zuſtimmung zum
ſofortigen Bau erteilt. Wenn man einer Vorlage nicht zuſtimrut, mag
man das Vorgehen angreifen, wenn man aber zuſtimmt, hat man

keinen Grund ſich darüber aufzuhalten. Stadtv. Brenner
lage gleichfalls, da die Verhältniſſe in der

bergſchule unhaltbar geworden ſeien. Stadtv. Freiberger
wünſcht Abbau der Steuern, die noch auf die Jnflations-

igeſtellt ſeien.
Die Vorlage wird einſtimmig angenommen.

An Hand der Karte referiert Stadtv. Teller (Dem.) ſodann
eingehend über das Abkommen mit den Geiſeltalgruben
wegen des Gotthardtsteiches. Hoffentlich werde dadurch
ſpäter erreicht, daß einmal klares Waſſer in den Teich komme. Ober
bürgermeiſter Hertzog weiſt nochmals auf die Beſtrebungen des
Magiſtrats nach beſſeren Bedingungen hin, die aber jedoch nicht er

eichbar ſeien. Nachdem einige Stadtverordnete noch Wünſche über
die Reinigung des Teiches und der Bahnunterführung geänßert hatten,
wird die Vorlage angenommen.

Debattelos ſtimmt die Verſammlung der dringlichen Vorlage
über die

Bereitſtellung von 20 900 zur Förderung der Neubautätigkeit
zu. Schluß der Sitzung ?48 Uhr.

e

freundlicherer Haltung gegeben ſchien. Die
einer kleinen und an ſich unbedeutenden
daher eine empfängliche Stimmung vor.
ſpricht dabei mit. Daneben wirken auch die dauerden Nachrichten über
Betriebsſtillegugen ſehr verſtimmend. Nach den erſten Kurſen blieb die
Haltung unverändert luſtlos. Die Kurſe bröckelten langſam weiter ab,
m hier und da unterbrochen von einzelnen vorübergehenden Er
holungen.

diedie
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Nachricht von der Jnſolvenz
Berliner Maklerfirma fand
Auch die Nähe des Ultimo

9925. Juni.
Auftrie Rinde chſen, 102 Bullen, 116 Kalben, 182

Kühe), 281 Kälber, 965 Schafe, 1082 Schweine zuſammen: 2872.
A Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 20 Rinder, 11 Kälber,

j S Preiſe für 50 Kilo Lebendgewicht (in Gold
46——49, 2. 38--46, 3. 28—38, 4. 20—-28;

39, 3. 25—32; Kalben und Kühe: 1. 46-49,
8 17—25; Kälber: 1. 2. 50 55,

Schafe: 1. 50 55, 2. 35- 50, 3. 15——35; Schweine
3. 46 50, 4. 42—46, 5. 46. Geſchäftsgang:

Rinder und Schafe ſehr langſam, Kälber langſam Schweine mittel
mäßig. überſtand. 151 Rinder (davon 64 Ochſen, 10 Bullen, 22
Kalben, 55

We an Lipziger Börſe vom 23. Juni.
ie üblich machte ſich zum Wochenbeginn an der Börſe eine kleineBelebung des Geſchäftes bemerkbar Jm Hinblick auf die Zuſammen

kunft des franzöſiſchen und des engliſchen Miniſterpräſidenten hat ſich
eine optimiſtiſchere Auffaſſung in bezug auf die Entwicklung der poli
tiſchen Lage durchgeſetzt, die die Spekulation veranlaßte, ſich etwas
ſtärker als in der letzten Zeit am Geſchäft zu beteiligen. Auch aus
Publikumskreiſen lagen heute einige, wenn auch geringe Kaufaufträge
vor. So geſtaltete ſich die Tendenz ſehr freundlich bei etwas regerer
Umſatztätigkeit. Die erzielten Kursbeſſerungen ſind verſchiedentlich
nicht unbedeutend.

Berliner Produktenbörſe vom 23. Juni.
Weizen märkiſcher 135—140: Roggen, märkiſcher 114—123:

mergerſte 133--145; Futtergerſte 127 13
ſchleſiſcher 118——121; Weizenmehl 20,25 23; Roggenmehl 17,50 20,25;
Weizenkleie 8; Roggenkleie 840: Raps 220; Viktorigerbfen 19 20
kleine Speiſeerbſen 13—15: Futtererbſen 12— 13; Peluſchken 10 11;
Ackerbohnen 13—14; Wicken II 12: blaue Lupinen 9—10: gelbe Lu:
pinen 13-—14. Rapskuchen 8,60—8,70; Leinkuchen 17—18; Trocken
ſchnitzel 6—6,20; Kartoffelflocken 15.

S Berliner Börſe vom 23. Juni 1924.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 31.

Hapag 20,50 Görlitzer Waggon 2,50 FreiHanſa Dampf. 26,50 Gothaer Waggon 1,60 ſreivercehr
h Hackethal 1,30 Chem. Zeitzer. eſchiff. Hirſch Kupfer 17/60 icharzCommerzbank Sbchſter Farbwerke 550 Teichgräber

Deutſche Bank Jlſe Bergbau 10,65 Becker Stahl
Darmſt. u. Nationalb. Köln Rottweiler 4,75
r Bank Vheg Nordd. Wolle do. Kohleeipz. Credit (Adca] Rütgerswerke 3 MoWiener Bank Kückorth Sprit 40 Grade Mokoren
A T bein rengſtolf s UfaESarottit 5Schnargtort Meſch. 3 Juit Krügershall

Stöhr Kammgarn o Diamond ſhares
rer Schiff. Dt. Wald u. Holz
Tritonwerke in H eſtäWernshauſen Kammg. r s
Zwickauer Maſch. 6 Lindinr Auto

Stahlwerk Krone
(Alles in Billionen Prozent.)

r 11 SomHafer, märkiſcher 115—125,

4

o,77

230

425

o,70

3,75

250

1275
0,07
o

0,09

0,3

Agfa
Badiſche Anilin
Daimler Motoren
Deutſche Maſchinen
Deutſche Kabel
Dynamit Nobel
Elektra Dresden
Fahlberg Liſt

Turnen Spiel Sport
VfL. NeuRöſſen.

Durch Verletzung einiger Spieler im letzten Spiel mußte die erſte
Elf erſatzgeſchwächt in Halle gegen Favorit Reſerve antreten. Trotz
dem lieferte ſie ein ebenbürtiges, teilweiſe überlegenes Spiel. Der
Sturm ließ jedoch die ſicherſten Sachen aus, hatte aber auch reichlich
Pch. Favorit kann nach der Halbzeit (1 0) noch zwei Treffer an
bringen, die zu halten waren. Das Spiel wurde jederzeit fair durch
geführt. Die II. und III. Elf komb. ſpielte gegen Groß-Kayng III
5 1. Die hieſige Mannſchaft zeigte lediglich Eifer, ein anderes Re
ſultat war in Anbetracht der Aufſtellung nicht zu erwärten. Kahyng
ſiegte verdient. Recht wacker kämpfte die I. Jugend gegen Wacker
Halle II a Jugend. 0:0 war hier das Ergebnis.

SV. 22 I Groß-Kayna--Löpitz 7.7:3 (3: 1).
Anläßlich des 5. Siftungsfeſtes der Spielvereinigung Löpitz weilte

die T. Elf des SV. 22 am Sonntag zum Kranzſpiel in Löpitz und
konnte dasſelbe mit 73 für ſich entſcheiden. Kahna, mit nur zehn
Mann ſpielend, hat Anſtoß, kann ſich ſofort durchſetzen und gelangt be
reits in der 3. Mieute zum erſten Erfolge, dem fünf Minuten ſpäter der
zweite Treffer folgt. Durch einen Durchbruch erzielt Löpitz ſein erſtes
Tor, dem Kayna bei dauernder Uberlegenheit noch ein drittes entgegen
ſetzen kann. Auch in der zweiten Halbzeit ſpielt Kayna ſichtlich über
legen. Man hatte den Eindruck, als ſei Löpitz an ſeinem Ehrentage
in denkbar ſchlechter Form. Die Damenhandballabteilung des
SV. 22 Groß-Kayna konnte mit ihrem 1: 1- Reſultat gegen die Damen
handballabteilung des VfL. Merſeburg ein befriedigendes Ergebnis er
zielen. SV. 22 II Kayna- Mücheln II 4:2. SV. 22 III Kayna
gegen Röſſen II 5 1. VfL. Merſeburg Junioren--SV. 22 Junioren
5 0.

V. ſ. S. Sportpiah Krauſe
Mittwoch abend 7 Uhr

Wacker- Halle an V. ſ. L.

Handball.
MännerTurnverein.

Wie wir ſchon berichtet haben, war die Spielleitung eifrig be
müht, das Handballſpiel in der Abteilung einzuführen. Die neu zu
ſammengeſtellte Mannſchaft wird nun morgen das erſte Mal auf dem
Plane erſcheinen. Als Gegner hat die Mannſchaft des hieſigen All
gemeinen Turnvereins zugeſagt. Das Spiel findet morgen abend
7 Uhr auf dem Spielplatze am Strandſchlößchen ſtatt.

Turn und Sportverein NeuRöſſen E. V.
Die Aſchenlaufbahn auf dem Sportplatze geht ihrer Vollendung

entgegen. Mit dem Training kann nächſte Woche begonnen werden.
De Vorbereitungen zum Turn und Sportfeſte ſid in vollem Gange.
Aller Vorausſicht nach iſt für die Tage des 12. bis 14. Juli erſtklaſſiger
Sport in Neu Röſſen zu ſehen, Berliner und Leipziger Vereine haben
ihr Erſcheinen bereits zugeſagt. Auch aus der Pfalz werden Gäſte
erwartet.

wen s ghu em e e Be
durch Verkauf von

Geftstelſenn
hell, eiche, geſtrichen Stück Z.
Kinderbettſtellen, weiß lackiert Stück F.

5 Sie u. überzeugen Sie ſich ſelbſt
als von meiner Leiſtungsfähigkeit.

Sie ſich eine der Bettſtellen
durch Anzahlung.

4 Wochen Zeit zur Bezahlung!

wiegte
II. ochem. Behandlung

aller heilbaren
Krankheiten

an anschenbac,
Heilmagnetiſeur,
Annenſtr. Nr. 7

Sprechzeit täglich 9--12
vorm., 3-—6 Uhr nachm.

außer Montag und
Donnerstag

Preis -Rätsel?
schirf tqaweg tsi blah nennoweq

Für die richtige Lösung obigen Sprichwortes haben
wir Preise im Gesamtwert von

100 e S mh
ausgesetzt. Folgende Preise naben wir

1. Preis Ein Eß zimmer
Eine Kücheneinrichtung
Ein Herrenfahrrad

gewählt

Patent u. Auflege Matratzen hierzu erhältlich.

2 PlüſchSofas, gebr. Mk. u. 50.
Machen Sie reichlichen Gebrauch

von meinem Angebot.

Das
S T Henke's bellebtes Sielch- und Waschmittet

innern ittiithinnmhinitentminminnnngtiennninermneer
als Zusstz zur Seiſenlauge gebraucht ersetzt die umständliche Rasenbleiche.

prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist

aeſtneiunnrentintnenita

OHME CRLOR

Plumenloh Hohn
IWöhren, Salat

bietet an

Trebſt,

in Damenfahrrad
Eine Nähmaschine
10 photograph. Klappkameras
9)12 mit prima PDoppellobjektiv
25 Herren Taschenuhren, fein
vergoldet mit Sprungdeckel
30 Füllfederhalter mit
14 Kar., Goldfeder
grosse Anzahl div. Trostpreise

s.
6-15.

16-40.

41-70. echtGartenbaubetrieb
Nordſtr. Fernr. 10

Fledr. Perdmann, Mete 9.5.

e ä

Vorteilhaftes Angebot in

Jolstermöhbelmn
Wegen Umbau m. Ladens verkaufe

die vorhandenen Beſtände in lle ſſelongues und Sof Bratwurſt.Klubſeſſeln, Chaiſelongues und Sofas Welſſleiſch.
Z alle Sorten

Nedtann. Hohem

leute Schiagehtetegti

ff. Gehacktes und friſche
Morgen früh

Nachmittags
Wurſt.

len.
a S u

e Schlachtefest

Gewinner an u ISt Jeder
der uns die richtige Lösung einsendet. Die Preise wer
den ausgelost. Die Einsendung muss sof erfolgen u.

verpflichtet Sie zu nichts.
Fär Rückporto, Drucksachen, Schreiblohn usw. sind
der Lösung Gebühren beizufügen. Briefporto 10 Pfg.

Schreiben Sie sofort an
lduna-Versand Fr. Anipping, Kraunsehwelg Nr. 577.

liefern ab Lager oder frei Haus

Zlmann Lorenz, Halle.

S

9

9
9

4 Kleine
ne Parnhargt Taperlerer ung hehorateurkrud Merndard,

9 Gottharätstr. 42.i e e i Sie h Merſebg. Korreſpondent.
An 8 3 B.

haben den beſten Erfolg im eeeurnut
Formulare für

Kogten-Anschlüge
(Handsehr. u. Schreibmasch.)

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner,
Merseburg, K. Ritterstr. 3.

Lieber Heinrich
Emaillekitt, kittet durchgebrannte Kochtöpfe, zerbrochene
Glas und Porzellangegenſtände waſſer und feuerfeſt.
Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage bei

Paul Ehlert Nachf., Haus und Küchengeräte.
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